
Realität

Realität ist was uns umgibt. Sie ist greifbar, sichtbar und vor allem nachvollziehbar. Alles was nicht greifbar ist, oder nicht 

nachvollziehbar, ist in Folge dessen unreal oder surreal. Es existiert nicht. Wobei natürlich auch hier die Frage mit hinein spielt, 

ob wir überhaupt existieren oder doch nur leben. Denn nicht jeder der denkt der ist auch. Doch natürlich stellt sich auch die 

Frage, wenn Realität auf Verstand und Logik und der Greifbarkeit basiert, was ist dann mit den Gefühlen, den Wünschen und den 

Träumen? Sind sie wirklich reine Biochemie? Unnötig und abstellbar?

Angesichts dem, was in der so genannten Realität vor sich geht, ist es doch kein Wunder, dass sich viele auf Träume stützen. 

Auch Glaube spielt eine Rolle. Eines ist all dem gleich, wir schöpfen daraus Hoffnung. Gefühle geben uns das Gewissen, dass 

wir noch vorhanden. Wir fühlen, reden, lachen und weinen können. Wenn sie nicht wären, was würde uns dann noch von 

Maschinen unterscheiden? Was würde verhindern, dass die Regeln der Gesellschaft nichtig würden? Eine Gesellschaft ohne 

solche Regeln ist nicht lebensfähig und wird früher oder später untergehen.

Träume lassen einen zu Höchstleistungen streben, wer einen Traum hat will ihn auch erreichen. In Folge dessen sind Träume also 

unabdinglich für ein Leben in der Realität. Sie setzen dem eigenen Leben ein Ziel und geben ihm Sinn.

Also, was ist besser? Es ist weder gut in einer reinen Realität, noch in einer reinen Illusion zu leben. Besser ist also ein 

Gleichgewicht zwischen beiden zu finden und nie das eigene Ziel aus dem Blick zu verlieren.
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